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Editorial

Das Thema Angst stellt eines der Zentren dar, um die Freuds
Denken kreist, – er hat nicht weniger als drei Angsttheorien ent-
wickelt, ein Zeichen für die Komplexität des Phänomens –; dem
Thema Phobien hat er sich unter anderem in einem seiner
berühmtesten klinischen Fälle, dem kleinen Hans, zugewandt.
Dem deutschsprachigen Publikum werden endlich auf deutsch
zwei wichtige Seminare Lacans zugänglich, die er der Angst
(L’angoisse: Seminar 1962-63, demnächst in einer deutschen
Übersetzung erhältlich) und der Phobie (La relation d’objet 1956-
57, deutsch: Die Objektbeziehung) widmet, letzeres in Form einer
hochinteressanten, einzigartigen Lektüre von Freuds kleinem
Hans.
Wenn wir ein Heft des RISS den Themen Angst und Phobien, die
so eng ineinander verwoben sind, widmen, dann einerseits um
wieder auf Freud zu verweisen und einen Zugang zu Lacans Se-
minaren zu erleichtern, andererseits, weil Angst und Phobien
aus der Psychoanalyse ausgegliedert zu werden drohen: so soll
Angst, die immer häufiger in Form von Panikzuständen auftritt,
nur noch als psychophysiologisches Problem gesehen und allein
mit Psychopharmaka angegangen werden, und die Phobien, als
Resultat von Lernvorgängen gesehen, sollen ausschliesslich mit
Verhaltenstherapie und kognitiven Methoden behandelt werden. 
M. Riepe präsentiert eine kommentierende Lektüre über den
kleinen Hans in Lacans Seminar zur Objektbeziehung, während
G. Taillandier ein Gleiches mit dem Seminar über die Angst tut.
E. Ammann lädt ein, Freuds Konzepte zur Angst zusammen mit
Die Verneinung zu lesen.
G. Schmitz, der Lacans Seminare IV (la relation d´objet) und X
(l´angoisse) übersetzt hat, arbeitet heraus, wie Lacan die Angst
im zweitgenannten Seminar zwischen Geniessen und Begehren
situiert.
André Michels arbeitet Zusammenhänge zwischen Angst als
Grenzfunktion, der Zeit und der psychischen Struktur heraus.
Sodann drucken wir den zweiten und letzten Teil der Arbeit von
M. Silvestre über Übertragung ab.



Ferner bringen wir eine Dokumentation zu einem Vorgang, der
ein bezeichnendes Licht auf Verlags- und Hochschulsitten in Zu-
sammenhang mit der Lacanrezeption in Deutschland wirft. Die
Redaktion hat dazu eine Einführung geschrieben.
Es folgen Rezensionen.

Die Herausgeber


